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Hans Suter

Letzte Meldungen
Geheimdienst: Nichts zu
tun mit Taxi-Flucht
Geheimdienstchef Peter Regli
dementiert das Gerücht, der auf den

Bahamas zu Werner K. Rey

ubergelaufene «Agent» sei ein Mitarbeiter

des schweizerischen
Geheimdienstes (gewesen). Nichts zu

tun habe Reglis Truppe -«Wir sind

kein Geheimdienst, sondern ein

Nachrichtendienst!» - ausserdem

mit dem rätselhaften Brand des St.

Galler Verwaltungsgebäudes sowie
mit dem Zugsungluck in Affoltern.
Laut Regli müsse sich der Geheimdienst

derzeit «laufend gegen
irgendwelche Anwürfe zur Wehr
setzen», was die Tätigkeit seines

Dienstes erschwere. Auf diese

Behinderungen fuhrt Regli die in

letzter Zeit kritisierte Trägheit des

Nachrichtendienstes zurück: Dem
Nachrichtendienst wurde kurzlich

vorgeworfen, in den Lageberichten
stehe meistens die Hälfte dessen,

was zehn Tage vorher schon von
der ebenfalls tragen NZZ vermeldet

worden sei. Regli dazu:

«Immerhin haben wir den Bundesrat

regelmassig über die gescheiterten
Friedensverhandlungen in Genf
informiert, und über das Unwetter
im Wallis waren wir nicht spater im

Bild als die Presse.» Regli hofft, die

Bevölkerung bringe künftig etwas
mehr Verstandis auf fur die Arbeit
des Geheimdienstes. Um diesen

Prozess zu fordern, will er in den

nächsten Monaten «unauffällige
und doch modische» Nachrichtendienst-Pins

in den Verkauf bringen.

Weniger Unfälle dank
Rezession
Wie eine Erhebung der Beratungsstelle

fur Unfallverhütung (BFU)

zeigt, ist die Zahl der Verkehrstoten

im letzten Jahr deutlich ge-
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